
kristallisierte sich schnell heraus, dass das nicht
als neulraler Bericht, der Fakten zusammentr¿igt. geht. D¿her habe
ich mich nun entschlossen, eìne Art Reisebericht zu verfassen.

Mit der Nominierung der Sportler durch den Bund Deutscher
Radfahrer ging auch das Re¡seangebot von Teamsport Reisen an
die Sportler und es war schnell kla¡ bei einem Trip nach China jst

doch einiges zu beachten, wie Visum zu beantragen oder auch
den lmpfausweis zu prüfen und ggf. gemäß den lmpfempfehlun-
gen zu aktualisieren. Diverse Emails warnten schon im Vorfeld die
Athleten vor dem Verzehr von Fleisch in China, da dieses dort mit
dem anabolen Wirkstoff Clenbuterol versetzt sein kann. Alles zu-
sammen führte zu einer angespannt aufregenden Grundstimmung

Endlich war es soweil - am 03. November traf sich der Fahr-
radtrial Nationalkader am Frankfurter Flughafen, um die Visa
entgegenzunehmen und gleich darauf einzuchecken. N,4¡t einem

Airbus 380 ging es zuerst nach Shanghai. Dort musste das Ge-
päck entgegengenommen werden, um bei Air China erneut
einzuchecken, wobei die 19 Bike-Iaschen separat abgewickelt
(und bar bezahlt.. .) werden mussten ! Der Abflug in Frankfurt war
um i8:50 Uhr und einen Tag später, um 18:10 Uhr Ortszeit sind
wir dann in Chengdu anqekommen. Der Transfer ins Hotel war
vom Veranstalter ìm Vorfeld organisiert worden und klappte
(einschlieBlich Flughafen-Parkplatz-Besichtigung ;l zieml¡ch gut.
LeÏztendlich froh im Hotel angekommen zu sein, stand nach dem
Einchecken nur noch Abendessen an. Sow¡e ein Absacker in der
hoteleigenen Brauerei im 42. Stock mit Dachtetrasse und Blick
ûber das nächtliche Chengdu.

Am nächsten Tag war das lnteresse groß, sich den Austra-
gungsoii anzuschauen. Doch spåtestens der Schritt vor das Hotel
machte klar: wir sind Ìn einer Stadt mit 14.5 Mio. Einwohnern
gelandet. Prognosen. dass es s¡ch bei dem diesigen Wetter um
,,Frùhnebel" handelt, wurden schnell korigiert in ,,ist das wirklich
alles Smog?" Und ja, nicht nur dass das Atmen am Anfang ein

'I)nç ìsì krì,"

eÞ sìrÌì

wenig schwer fiel, auch das grau in grau wurde nach einer gewis-
sen Zeit als deprimìerend empfunden.

Die hoteleigene Travel Agency machte es mö9lich, dass wir
im Bus zum Weltkampfort gefahren wurden. Dort konnte man
außer der bedruckten Êolie, nur wenig bis fast gar nichts von den
Sektionen sehen. Aber dafrir bot die nãhere Umgebung erste
Eindrücke über die chinesische Lebenskultur. G¿b es doch kleine
offene Shops in denen das Fleisch und komplett gerupftes Ge-
flügel offen und fur jedermann zum Anfassen, angeboten wurde.
Außerdem Fisch- und Schildkroten-Basins, aber auch die frir die
Region bekannlen Chilis (gemahlen, am Stùck oder als Wijrzpas-
te). Geprägt w¡rd das Stadtbild von Elektrorollern, Fahnåder -
viele Leihräder, gasbetriebenen Taxis und Autos, Autos, Autos.
5o bescherte das firr uns ,,chaotische" Fahrverhalten mìt viel
Gehupe so manches Kopfschütleln und erschrecktes Augenzu-
kneifen. Letztendlich haben wir in den 1 O Tagen zwar viel Polizei

gesehen, aber nie irgendwelche E¡nsatzfahrzeuge mit Blaulicht
gesehen oder Sirenen gehört.
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Da sich kurzfristig der Zeitpunkt des
Team-Wettkampfes um einen Tag nach
hinten verschoben hatte, konnten wir die
Pandabären-Aufzuchtstation, wo ungefähr
80 Prozent aller Pandabären überhaupt
leben, besuchen. We¡tere Sightseeing
Punkte, die in der Woche unseres Aufent-
haltes mit der Metro angefahren wurden, waren das New Century
Global Centel Es wurde 2013 eröffnet und war zu diesem Zeit-
punkt mit einer Nutzfläche von 1,7 Millionen euadratmetern
das größte Gebäude der Welt. Es hat eine Höhe von 1 OO Metern
und eine Grundfläche von 500 x 4OO Meter. lm lnneren befinden
sich Geschäfte auf einer Fläche von 400.OOO Quadratmetern
sowie ein Kino mit 14 Sålen, eine Eislaufbahn und ein Wasser-
park. lm Gebäude befinden sich Nachbauten eines med¡terranen
Dorfes und einer christlichen Kirche, sowie zweì Fünf-Sterne-
Hotels. (Quelle: Wikipedia). Außerdem nôch das Wenshuyuan
Kloste¡ der Tianfu Square mit der Statue von Mao Zedong, dem
People's Park, die Elnkaufsviertel Kuan Alley und Zhaì Alley, wo
sehr viele alte VW T1 umgebaut als lmbisswagen zu fìnden s¡nd.

Öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, 9¡ng auch ohne
chinesische 5prachkênntnisse ganz 9ut, zumindest, wenn die
Beförderung ohne Fahrr¿d von statten ging. M¡t Fahtrad sah es
dann schon wieder ganz anders aus. Metro ging ùberhaupt nicht,
also musste auf Taxis ausgewichen werden. was sich aber auch
recht aufwendig gestaltete und kleine Tricks nötig wurden
(Öfinen des Kofferraum und der h¡nteren Türen - damit der
Taxifahrer nicht losfahren konnte, dann '1. Person e¡nste¡gen,
1. Fahnad einladen, 2. Person einsteigen, 2. Fahrr¿d einladen,
ganz wichtig: nicht auf das Gezeter des Taxifahrers reagieren und
ihm gelassen d¡e Visitenkarte des Hotels âushändigen). Leider
gestaltete s¡ch die Anfahrt zu Trainingsspots nicht nur wegen
des notwendigen Taxitransfers schwierig, sondern es fehlten auch
einfach die lnformationen, wo man train¡eren könnte, was dazu
ftlhrte, dass sich fast alle Nationen an einem Ort einfênden,
dem Duo Bao Si Park.

-

Was gibi es sonst noch zu berichten?
D¡e engl¡schen Sprachkenntnisse lassen
leider immer noch zu wünschen übrig.
Wir sind åußerst freundlich aufgenommen
worden. Trotz der vie¡en Menschen und
Autos ist d¡e Stadt - zumindest am Boden

- sehr sauber. Wo das Team ¡n roter BDR-
Kleidung in Gruppen aufgetaucht ist. wurden Fotos gemacht bzw.
wurden nach gemeinsamen Selfies gefragt. Selbst der eine oder
andere Betreuer in Zivil musste für gemeinsame Fotos posieren.
Das chinesische Essen wâr gewöhnungsbedúrfti9, aufgrund der
Clenbuterol-Warnung stand bei den Athleten vorrangig Reis auf
dem Speiseplan. Die Speisen auf dem Buffet sorgten immer mal
wieder für erstaunte Laute, gãb es doch mãl Ochsenfrosch oder
Hilhnerfüße und viele andere Speisen in (sehr) scharfer 5auce,
wie n¡cht anders zu erwarten in der Szechuan-Region.

Dann endl¡ch war es soweit. Die Spiele wurden mittwochs
nach d¡versen Ansprachen einer 5-köpfigen Delegation (30 Minu-
ten) und zwei Show-Acts (15 Mlnuten) als eröffnet erklärt. tm
Anschluss fanden die Wettkämpfe um die Weltmeisterschaft der
Trial Teams statt. Es galt den starken Gegner Frankreich zu schl¿-
gen. was mit einer höheren Risikobereitschaft beim Dêutschen
Team einherging und diese fast den 2. Platz qekostet håtte. An-
schließend gab es die erste Siegerehrung dieser Weltmeisterschaft.
Außer dem Rainbow-Shirt für d¡e Gewinner, erhielt jeder Teilneh-
mer der drei N/lannschaften einen Plüsch-Pandabären.

Erstmalig mussten sich die Fahrer mit dem neuen Regelwerk,
das eine positive Bewertung einführt, auseinandersetzen. Jeder
der Sektionen war in 6 Abschn¡tte aufgeteilt. Jeder Abschn¡tt
konnte nochmals unterteilt sein und war m¡t A bis mäx. D gekenn-
zeichnet. Jeder bestandene Abschnitt 1 - 6 (ohne Fuß setzen)
wurde mit 10 Punkten belohnt, so dass in jeder der fünf Sektion
maximal 60 Punkte erreicht werden konnten und pro Runde
maximal 300 Punkte. Da in den Halbfinalen 3 Runden gefahren
wurde, konnte eine Maximalpunktzahl von 9OO Punkten erreicht
werden. Sämtliche sonstige UCI Trial-Regelungen hatten auch

we¡terhin Bestand, so dass Füße we¡terhin miÏgezåhlt wurden, 5 davon, überschwen-
ken, Tor auslassen, falsches Tor fahren etc. führten zum sofortigen Stopp und dem
Verlassen der Sektion. Außerdem war die Fahrtzeit pro Sekt¡on auf 2 M¡nuten be-
schränkt. Wurde diese erreicht, musste die Sektion ebenfalls sofort verlassen werden.
Die fünf Sektionen waren: Panda, Wanda, Chengdu, Wasserfall und UCl.

Am Donnerstag durften die Junioren 20" kurz nach Sonnenaufgang als erste d¡eses
neue Regelwerk testen. Die Spannung war natürlich groß. Wie werden die pluspunkte
angezeigt, wie die Filße, wie funktioniert die Verståndigung PunktrichtetrKnipser,
da das chinesische ZahlsysÏem nicht dem arabischen entspricht. Letztendlich war das
Resümee bezüglich des neuen Regelwerkes aber durchweg positiv. Auch für die
Zuschauer wurden Neuerungen eingefiihrt. An jeder Sektion befand sich ein großes
Display, das den Namen des Fahrers, die Startnummeç die gefahrene Zeit in der Sekti-
on, diejeweiligen Punkte derAbschnitte und m¡t rolen punkten markiert die Strafpunk-
te anzeigte. Von den drei deutschen Fahrern schaffte es nur Jonas Frjedrich ins Fjnale
und beiegte am Ende Platz 5. Die Goldmedaille ging an Aiejandro lvlontalvo aus Spani-
en. Silber an Louis Grillon aus Frankreich und Bronze an Domenec Llado aus Spanien.

Nachfolgend starteten d¡e Jun¡oren 26", hier lagen die Erwartungen auf podiums-
plätzen bei zwei Fahrern - Raphael Zehentner und Oliver Widmann. die den Einzug
ins Finale souverãn schafften. Beide hatten dann im F¡nale allerdings großes pech.

Bei Oliver löste s¡ch ein Pfe¡l aus der Verankerung und fiel zu Boden, obwohl er mit
seinem Fahrrad nicht mal in die Nåhe des Pfeiles gekommen war. Dies kostete ihn den
3. Platz. Raphael Zehentner wurde indirekt Opfer der Organisatoren, die ,,vergessen,,
hatten, Bãnder fùr die Sektionsbegrenzung zu bestellen. Als Notlösung wurden Hanf-
seile herangezogen, die sich hìerfúr aber nicht wirklich eigneten. Auch h¡er riss dâs Seil
ohne tatsáchlichen Kontakt und die fehlenden Punkte konnten nicht mehr ausgegli-
chen werden. Die Goldmedaille erkåmpfte s¡ch Nathan Chatra, Frankreich, Silber ging
an Tomu shiozak¡, Japan und Bronze an den eigentlichen Favoriten Noah Cardonj,
Frankreich.
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Die Weltmeisterin von 2016 - Nina Reichen-
bach - konnte sich mìt P]atz 2 im Halbfinêle
ebenfalls fûr das Finale der Damen qualifizieren.
Hier lieferte sie sich anfangs ein starkes Battle mit
Manon Basseville aus Frankreich, der in der 3. Sek-
tion ein Fehler unterlief und Nina dadurch nicht
mehr gefährlich werden konnte. Als große úbera-
schung erkämpfte sich Nadine Kamark aus Schwe-
den die Silbermedaille und eine strahlende lrene
Caminos aus Spanien freute sich immens über die
Bronzemedaille.

ln der Klasse Elite 20" zeigte Dominik Oswald
wieder einmal sein Talent und Können und oualifi-

ã{gãa-liiw

Damen World Cup-Siegerinnen 2017 Elite 20" World Cup-Sieger 2017

EnGEBNISSE 08 /12.11.2017
URBAN CYCIìlNG W0RLD CHAlvlPlONSHlP - Chenodu i China

zierte sich als Dritter für das Finaie. Abel l\,4ustieles zog im Finale
an seÌnen Konlrahenten vorbe¡ u.a. wegen e¡nes dramatjschen tahr-
fehlers von Joacim Nymann, der das Aus in Sektion 4 nach dem
Erhalt von nur 10 Punkten bedeutete. Dominìk Oswald konnte seine
gute Leistung des Halbfinales fortsetzen und überraschte sich selbst
mit der Silbermedaille. Bronze ging an lon Areitio aus Spanien.

Das Finale in der K{¿sse Elite 26" wurde ohne deutsche Betei¡igung
ausgetragen. Hier konnten sich Jâck Carthy (GBR), Nicoìas Vallee
(FRA), Vìncent Hermance (FRA), Gilles Coustelliers (FRA), Kenny
Beleay (BEL) und Clement Meot fur das Finale qualifizieren. Dies
gestaltete sich äußerst spannend. Jack Carthy musste wieder einmal
feststellen, zwei Punktrichter sehen mehr ¿ls einer. Das und die Tat-
sache, dass er partout keinen Sicherheitsfuß setzt, führte dazu, dass
er nach drei Sektionen Platz 6 belegte. Weil er in Sektion 4 als Einzìger
die volle Plus-Punktzahl erreichte, konnte er wieder aufschließen. Nun
musste die letzte Sektion entscheiden, wer das R¿inbow-jersey ìm
nächsten Jahr tragen darf. Letztendlich beendeten alle drei N,4edaillen-
gewínner den Wettkampf mit der gieichen Punktzahl, da Jack Carthy
âber die 60 Punkle einfahren konnte, bedeutete das den Sieg fr.ìr ihn.
Platz2 ging an Nicolas Vallee, da er das bessere Halbfinalergebnis
hatte und ûber den 3. Platz freule sich der Dienstältesle Kenny Beleay.

Letztendlich bleibt mir nur zusammenfassend zu sagen, dass das
neue Regelwerk positiv bei den Sportlern ankam. Durch die großen
Displays war es auch fur die Zuschauer nachvollziehbar. Es wurde
auffällig selten - bis gar nicht - mit den Punktrichtern diskutiert.
Jeder Fahrer musste sich genau überlegen, ob es tatsächlich Wert isr,

einen Sicherheitsfuß bewusst zu setzen oder besser nicht. Jeder nicht
gesetzte Fuß bedeutete am Ende eine Bereicherung für die Zuschauer,
die gerade bei den Finalen sehr zahlreich erschienen waren. Jedoch
alles Einheimische - im Gegensatz zu 2016 in Vermiglio, wo viele
Urlauber, ínteressiert einen Stopp einlegten, um zuzuschauen.

FrÌr das nächste Jahr wurde ich mir aber noch 
-Iribùnen wünschen.

Frir alle lnleressierten: Die Wanda Group ¡st Chinas größte kommerzi-
elle lmmobiliengesellsch¿ft und der großte Kinokettenbetre¡ber der
Welt. Wanda betreibt auch Luxushotels, Kultutr und Tourismusprojek-
te und Kaufhåuser und hat extra für die Urban Cycling World Champi-
onships den Xinhua Park in Chengdu fùr drei Jahre gepachtet. Neben
Trial wurden ¿uch noch die Weltmeisterschaften im BMX, Freesty¡e,

Cross-CoLntry und Eliminator ¿usgetragen. <

WOMEN:

1. REICHENBACH N¡na

2. KÅMARK Nãdine

3. CAM|NoS fene
4. EASSEVILLE Månon

5. jUNGFELS J¿nine

6. sTUDER Ðebi

7. DEVAHIVE PerhP

8. HIDALGo Alb¿

9. loUY MailF
10. JoURDAN Chloe

ll. KRVOVA M¿rle

12. HUVAIA 8ikâ
13. DAMBMANN Aileen
14. RöMMELÌ celina

10. EUSER Tom

11. TARRES Pol

12. SIRASSER Andreâs
13- ERUNETAUD Alexß

]4, ULLTANG ET|K

15. SANDRIÍÉR lonalhan
16. OING ienn¡s

17. HERRMANN Hannes
]8, MUMMERY NaIh¿n

19. WEIDLER Màr¡o
20. BRICAUD leEn
21. WENZEL Wolfgang
22. RoGERS Sleren

23. KmT V adysl¿v

24. ZAHARIE hilìân

EilfE 20":
1. MUSIIEIES Abel

2. oswatD Dominìk
3. ARElTlo on

4. LEISER Llcien

5. NYMANN Joacim

6. RoS 8enilo

7. RUDEAU Aex
8. (oLÁR václ¿v

9 KoEKoEK Rick

10. PECHHACKÉR fron¿s
11. KRISTIANSEN lonas

r2. Kocts J¿n

13. SERWN K¿rol'
14. FLEURY Nicolat

15. MROHs Mathiås
16. IERAÌ Kazuki

]7. BUCHWALDER ]oh¿n

18. LORENZ þi
19. AÂENTZ lakob
20. CHAI Andrù
21. YIP Hi¡Tsun

JUNIOR 20":
1. MoNIALVo Alejaîdro
2. GRILLON Louis

L Lß00 COMAS Domene.

4. NmVATY S¡mu€l

5, FRIEDRICH Jonas
6. C0Nü05 Eorja

7. SANDRIfrER Noãh
8. LEoNARD Rom¿in

9. ACKERLEY William

10. KEIIEL Felix
11. ISUCNYA Ryoga

12. 0ÊLUNGER Romah

13. ToYOSAWA Tsuyoshi

14. IANIN Anaud
15. GoNZALEZ VÌlo

16. ïAKAHASHI S€iF

17. uDÉN Rasmls

18. JUKARAIN€N Anft
19. FRED8|K550N Mktor

20. 5ULSNEN Aleksi

21. PocHllot M¿rek

sUt 540

ESP 520

GER 5OO

FM 490

NoR 470

GER 460
GER 450
GER 420
AUS 380

G€R 340
FRA 330

GER 270
c8R 220
UKR 1 10

ROU 90

GER 230
swÊ 200

ESP ]9
FRA ]S
aus 160

sur 150

8ÊL 510

ÉsP 44A

FRA 430

FRA 430

azÊ 400

sVK J4O

GER 120
GER 90

ESP 280

FRA 260

ÉsP 250

5VK 244
GER 230
EsP 224

GER 7IO
8EL 680

G8R 600

GER 580
JPN 560

sut 530

IPN 500

FRA 490

sur 470

JPN 460

swE 420

FtN 390

swE 350

FIN 350

czE 310

EsP 240
GER 220
ÊsP 2r0
sur 200

swE 110

ESP 170

Fm 610
(zÊ 610

NED 600

AUT 530

DEN 480
svK 460

PoL 360

ru 360

GER 360
IPN 310
sut 110

GER 3OO

DÊN ]90
GBR 90

HKG 10

JUNIOR 26":
L CHARRA Nalhan

2. SNIoZAKI lomu

:. CARDoNA No¿h

4. WDMANN Oliver
5. ZEHENTNER Raphâel
6. PEïERs€N Willi¿m Nyq¿¿rd

7. IROMMER Ron

8. SIEGRIST Christi¿n

9. KoCICG fomái

FRA 24A

JPN 240
FRA 220
GER 220
GER 2OO

DÉN 17A

GER 40
sur 340

tzE 200

68R 220
FRA 220
8EL 224
Fm 200

FRA ]90

ÊnA 170

EsP 640

FRA 610

GBR 600
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EUTE 26":
L CARIHY la.k
2. VALLEE Nicol¡5

l- BEUEY Kenny

4. CoU5IELLIER Gilles

5. HÉRMANCE Vincent

6. Mtol Clement

7. ILoNGUERAS Seqi
8. COUsIELLIER Giacomo

9. 8URToN Andrci
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